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Foto: Mirjam Lücking, Lizenz: CC BY-SA 4.0 
In addition to the insightful and innovative academic talks, the richness and variety of Java-
nese literary traditions became evident through a session of Javanese poetry recitations (maca-
patan), a Gamelan concert and students’ performance of Javanese dance (see picture). All 
papers shared the observation that the storytelling traditions were and are interrelated with the 
social circumstances at the time of their creation and their ongoing representation. Further-
more, they gave insights into the complexity of Javanese art and literary traditions. The con-
ference and its proceedings (a reader of Javanese literary texts and a special issue of Bijdragen 
journal are being prepared) are a highly relevant and pioneering contribution to the under-
standing of Javanese culture, religion and society – in its historical context and in contempo-
rary resonance. 

Mirjam Lücking 

Konferenz der nordostasiatischen DAAD-Zentren „Zusammenarbeit 
und Zukunft Ostasiens – im Spiegel europäischer und deutscher 
Erfahrungen“ 
Universität Peking (Zentrum für Deutschlandstudien), 2.–13. Oktober 2019 
Der Deutsche Akademische Austauschdienst unterstützt weltweit über zwanzig Zentren zur 
Förderung der Deutschland- und Europastudien. In Nordostasien sind es drei: an der Univer-
sität Peking, der Universität Tokio und der Chung-Ang-Universität in Seoul. Die beiden erst-
genannten sind staatliche Einrichtungen und jeweils die Topuniversitäten in ihrem Land, die 
Chung-Ang-Universität ist eine private Einrichtung unter den Top Ten in Südkorea. Seit 2015 



146 ASIEN 152/153 (Juli/Oktober 2019)  

 

 

führen die drei nordostasiatischen DAAD-Zentren im Prinzip jährlich eine Konferenz im Tur-
nus durch (s. dazu: György Széll, ‚Konferenzbericht „Asien und Europa. Auf der Suche nach 
neuen Horizonten für das 21. Jahrhundert“ an der Chung-Ang-Universität/CAU, Seoul, 21.–
22. November 2013, ASIEN 130, 2014: 87–88). Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Nach-
wuchsförderung. Die letzte derartige Konferenz fand im Oktober 2018 zum Thema „Heraus-
forderungen der neuen Welt. Imaginationen der neuen Generation: 1968–2018“, 4.–7. 
Oktober 2018 statt (s. dazu auch meinen Konferenzbericht in ASIEN 150, 2019). 
Ich berichtetet in dieser Zeitschrift über die erste derartige Konferenz in Peking zum Thema 
„Nation, Nationalismus und nationales Gedächtnis“, Universität Peking, 21.–23. Oktober 
2015 (ASIEN 138, 2016: 152–153). Auch diese Konferenz war wiederum ausgezeichnet or-
ganisiert. Besonderes Lob dafür verdient Dr. Mao Mingchao. 
An ihr nahmen ca. 50 Personen teil, davon zahlreiche Studierende der Universität Peking. 
Nach der Begrüßung durch den Direktor des ZDS, Prof. Dr. Liaoyu Huang, gab es 15 Beiträge 
in vier verschiedenen Gruppen: Geschichte und Gesellschaft, Wirtschaft und Politik, Kultur 
und Identität sowie Ausblick und Diskussion. Die Beitragenden stammten aus acht Nationen, 
da ein offener Call for Paper erfolgt war. Leider hatten einige Vorträge keinerlei Beziehung 
zum Konferenzthema. Zwei Vorträge erfolgten auf Englisch, zwei weitere auf Chinesisch mit 
Konsekutivübersetzung, alle anderen auf Deutsch. Erwähnenswert erscheinen mir insbeson-
dere folgende: 
Prof. Dr. Cao Weidong von der Beijing Sport University mit „Die europäische Integration: 
ein Vorbild für Asien?“ Nach einer Würdigung der tausendjährigen Utopie europäischer Ei-
nigungsbemühungen kam Prof. Cao zum Schluss, dass der derzeitige europäische Einigungs-
prozess nur ökonomisch sei und im Gegensatz zu Nordostasien Europa keine gemeinsamen 
Werte verträte. Deswegen könne die Europäische Union kein Vorbild für Nordostasien sein. 
Dem wurde in der Diskussion teilweise vehement widersprochen und darauf hingewiesen, 
dass die Antriebskraft zur europäischen Einigung nach den beiden Weltkriegen jeweils das 
Motto ‚Nie wieder Krieg!’ gewesen war. Andere teilten jedoch die Auffassung des Referen-
ten. 
Prof. Dr. Verena Blechinger-Talcott von der Freien Universität Berlin sprach über „Außen-
politische Identität und regionale Beziehungen Japans“. Sie unterscheidet dabei vier Phasen 
der Außenpolitik seit den Meiji-Reformen sowie sechs politische Positionen. Die Diskussion 
drehte sich hauptsächlich um die Frage, was Identität sei, und den Zusammenhang zwischen 
Innen- und Außenpolitik. 
Prof. Dr. Han Dongyu von der North East Normal University präsentierte „Mizokuchi Yuzo’s 
Question and some Japanese scholar’s excuse for the Second World War”. Mizokuchi Yuzo 
war ein japanischer Pazifist, der sich dagegen wandte, dass sich Japan als Kriegsopfer sah. In 
der Diskussion wurde die Frage nach den Parallelen zwischen Japan und Deutschland thema-
tisiert. 
Prof. Dr. György Széll von der Universität Osnabrück widmete sich dem Konferenztitel. Nach 
dem Verweis auf die derzeitige Krise der Europäischen Union verwies er auf den Helsinki-
Prozess seit 1975, der eine vertrauensvolle Zusammenarbeit von inzwischen 57 Nationen be-
inhaltet. Eine solche Institution wäre auch für Ostasien sinnvoll. Die bisherigen zahlreichen 
Kooperationen in Ostasien sind sehr stark an wirtschaftlichen Interessen orientiert und haben 
die politischen Spannungen kaum abbauen können. Im Gegensatz zur Politik funktioniert die 
wissenschaftliche Zusammenarbeit wie auch bei dieser Konferenz sehr gut. 
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Prof. Dr. Kwang-Yeong Shin von der Chung Ang Universität befasste sich mit „New East 
Asia in the 21st Century”. Er betonte die zunehmende Ungleichheit in dieser Weltregion, die 
auch mit der Demografie, d. h. insbesondere stark alternden Gesellschaften zusammen hängt. 
Seine Annahme ist in Hinblick auf eine dauerhafte Entwicklung sehr pessimistisch. 
Prof. Dr. Hiramatsu Hideto von der Universität Tokio widmete sich der „Wahrnehmung der 
fremden Erfahrungen und deren Translationsprozessen in der sozialen Wohlfahrtstätigkeit“. 
Dabei er zog er Vergleiche zwischen Elberfeld und Osaka in der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts und kommt zum Schluss, dass die Mittelschichten aus Eigeninteresse das Gemein-
wohl zunehmend betonten. In der Diskussion wurde die Frage nach dem Verhältnis von Korea 
und Japan und der Sozialgesetzgebung in Japan in den 1930er Jahren gestellt. 
Prof. Dr. Dres. h. c. Bertram Schefold von der Goethe-Universität Frankfurt thematisierte das 
„Chinesische Wirtschaftsdenken als anschauliche Theorie: das Beispiel des Yantie Lun“. Die-
ser Autor, der im 1. Jahrhundert vor Christus die wesentlichen Fragen der Wirtschaftspolitik 
in Dialogforum formulierte, hat bis heute nichts an Aktualität verloren, wie die anschließende 
Diskussion zeigte. 
Die nächste Konferenz der nordostasiatischen DAAD-Zentren ist für Oktober 2021 in Tokio 
geplant. Sicherlich wiederum ein gutes Beispiel für die Zusammenarbeit und Zukunft Ostasi-
ens. 

György Széll 

Jahrestagungen der Zhongshan Society Europe und der European 
Overseas Chinese Association 
Dublin, 28.–30. Juni 2019 
Die Jahrestagungen der Zhongshan Society Europe (中山學會) und der European Overseas 
Chinese Association (歐洲華僑團體聯誼會) vom 28. bis 30. Juni 2019 in Dublin mit 180 
Beteiligten aus akademischen und politischen Kreisen diverser europäischer Staaten sowie 
Taiwans, Neuseelands, Kanadas und der USA beschäftigte sich hauptsächlich mit zwei The-
menfeldern, nämlich mit den Lebensverhältnissen chinesischer Immigranten im Ausland und 
der aktuellen Lage in Taiwan. Beide Organisationen mit Affinität zu Sun Yatsens politischen 
Vorstellungen eines souveränen, sozialen und demokratischen Staatswesens behandelten in 
Vorträgen und Diskussionen die politische Wende seit den Kommunalwahlen 2018, bei der 
die oppositionelle Nationalpartei Chinas (Zhongguo Guomindang 中國國民黨, KMT) Ter-
rain zurückeroberte und sogar in Hochburgen der regierenden Demokratischen Fortschritts-
partei (Minzhu Jinbudang 民主進步黨, DPP) Bürgermeister stellen konnte. Obgleich 
Konferenzteilnehmer aus beiden Lagern präsent waren, überwog die Kritik an Präsidentin Cai 
Yingwen (蔡英文) und ihrer DPP hinsichtlich einer Politik des Abbaus von Arbeitnehmer- 
und Bürgerrechten, der Diskriminierung oppositioneller Gruppen, des massiven Eingriffs in 
die Medienberichterstattung sowie in die Autonomie von Universitäten und der Konfrontation 
mit der Volksrepublik China. Exemplarisch war hierbei der Vortrag der Abgeordneten Tong 
Huizhen (童惠珍), die als Auslandschinesin für die KMT in der Gesetzgebungskammer in 
Taibei tätig ist. In ihrem Vergleich zwischen der Politik Cai Yingwens und der ihres Amts-
vorgängers Ma Yingjiu (馬英九), KMT, hob sie neben vielen Schwachpunkten Cais die Po-
larisierung in der Innenpolitik sowie die zunehmenden Spannungen mit dem Festland hervor, 
die auf der Nichtanerkennung eines Völkerrechtssubjekts China mit zwei unterschiedlichen 
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